
 

 

Gutachten zum  Verfahren auf Abänderung 
des Akkredit ierungsbescheids des FH-Mas-
terstudiengangs „Advanced Elect ronic Engi-
neering“ , ÄA0421, Standort  Kapfenberg, der 
Fachhochschule JOANNEUM  
 
gem  § 7 der Fachhochschul-Akkredit ierungsverordnung 2015 (FH-AkkVO)  

Gem äß § 6 FH-Akkredit ierungsverordnung 2015 hat  das Board der AQ Aust r ia auf einen Vor-
Ort -Besuch verzichtet . 
 
 
Wien, 11.05.2017 
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1 Verfahrensgrundlagen 

Das öster re ichische Hochschulsystem  

Das österreichische Hochschulsystem  um fasst  derzeit :  

• 21 öffent liche Universitäten;  
• 13 Privatuniversitäten, erhalten von pr ivaten Trägern m it  staat licher Akkredit ierung;  
• 21 Fachhochschulen, erhalten von pr ivat recht lich organisierten und staat lich sub-vent i-

onierten oder von öffent lichen Trägern, m it  staat licher Akkredit ierung;  
• die Pädagogischen Hochschulen, erhalten vom  Staat  oder von privaten Trägern m it  

staat licher Akkredit ierung;  
• die Philosophisch-Theologischen Hochschulen, erhalten von der Katholischen Kirche;   
• die Donau-Universität  Krem s, eine staat liche Universität  für postgraduale Weiter-bil-

dung, die in ihren St rukturen den öffent lichen Universitäten weitgehend entspricht ;  
• das I nst itute of Science and Technology – Aust r ia, dessen Aufgaben in der Er-schließung 

und Entwicklung neuer Forschungsfelder und der Postgraduierten-ausbildung in Form  
von PhD-Program m en und Post  Doc-Program m en liegt .  

 
I m  Wintersem ester 2015 1 studieren rund 309.000 Studierende an öffent lichen Universitäten 
( inkl. der Donau-Universität  Krem s) . Weiters sind ca. 48.100 Studierende an Fachhochschulen 
und ca. 10.200 Studierende an Privatuniversitäten eingeschrieben. 

Externe Qualitä tssicherung  

Öffent liche Universitäten m üssen gem äß Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG)  alle 
sieben Jahre ihr internes Qualitätsm anagem entsystem  in einem  Auditverfahren zert if izieren las-
sen. An die Zert if izierungsentscheidungen sind keine recht lichen oder finanziellen Konsequen-
zen gekoppelt .  

Privatuniversitäten m üssen sich alle sechs Jahre von der Agentur für Qualitätssicherung und 
Akkredit ierung Aust r ia (AQ Aust r ia)  inst itut ionell akkredit ieren lassen. Nach einer ununterbro-
chenen Akkredit ierungsdauer von zwölf Jahren kann die Akkredit ierung auch für zwölf Jahre 
erfolgen. Zwischenzeit lich eingerichtete Studiengänge und Lehrgänge, die zu einem  akadem i-
schen Grad führen, unter liegen ebenfalls der Akkredit ierungspflicht . 

Fachhochschulen m üssen sich nach der erstm aligen inst itut ionellen Akkredit ierung nach sechs 
Jahren einm alig reakkredit ieren lassen, dann gehen auch die Fachhochschulen in das System  
des Audits über, wobei der Akkredit ierungsstatus an eine posit ive Zert if izierungsentscheidung 
im  Auditverfahren gekoppelt  ist . Studiengänge sind vor Aufnahm e des Studienbet r iebs einm alig 
zu akkredit ieren. 

Akkredit ierung von Fachhochschulen und ihren Studie ngängen  

Fachhochschulen bedürfen in Österreich einer einm alig zu erneuernden inst itut ionellen Akkre-
dit ierung, um  als Hochschulen tät ig sein zu können. Neben dieser inst itut ionellen Akkredit ierung 
sind auch die Studiengänge der Fachhochschulen vor Aufnahm e des Studienbet r iebs einm alig 
zu akkredit ieren. Für die Akkredit ierung ist  die AQ Aust r ia zuständig. 

 
1 Stand April 2016. 
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Die Akkredit ierungsverfahren werden nach der Fachhochschul-Akkredit ierungsverordnung (FH-
AkkVO) 2 der AQ Aust r ia durchgeführt . I m  Übrigen legt  die Agentur ihren Verfahren die Stan-
dards and Guidelines for Quality Assurance in the European Higher Educat ion Area (ESG) 3 zu-
grunde. 

Für die Begutachtung von Akkredit ierungsant rägen bestellt  die AQ Aust r ia Gutachter/ innen. 
Diese erstellen auf Basis der Ant ragsunterlagen und eines Vor-Ort -Besuchs bei der ant ragstel-
lenden I nst itut ion ein gem einsam es schrift liches Gutachten. Anschließend t r ifft  das Board der 
AQ Aust r ia auf der Grundlage des Gutachtens und unter Würdigung der Stellungnahm e der 
Hochschule die Akkredit ierungsentscheidung. Bei Vorliegen der gesetzlichen Akkredit ierungs-
voraussetzungen und Erfüllung der geforderten qualitat iven Anforderungen werden die Studi-
engänge m it  Bescheid akkredit iert .  

Der Bescheid des Boards bedarf vor I nkraft t reten der Genehm igung durch den/ die Bundesm i-
nister/ in für Wissenschaft , Forschung und Wirtschaft . Nach Abschluss des Verfahrens werden 
jedenfalls ein Ergebnisbericht  über das Verfahren und das Gutachten auf der Website der AQ 
Aust r ia und der Website der Ant ragsteller in veröffent licht . Ausgenom m en von der Veröffent li-
chung sind personenbezogene Daten und jene Berichtsteile, die sich auf Finanzierungsquellen 
sowie Geschäfts-  und Bet r iebsgeheim nisse beziehen. 

Bei Ant rägen aus den Ausbildungsbereichen der gehobenen m edizinisch- technischen Dienste, 
der Hebam m en sowie der allgem einen Gesundheits-  und Krankenpflege sind bei der Bestellung 
der Gutachter/ innen die gem  § 3 Abs 6 Bundesgesetz über die Regelung der gehobenen m edi-
zinisch- technischen Dienste (MTD-Gesetz) , § 11 Abs 4 Bundesgesetz über den Hebam m enberuf 
(HebG)  und § 28 Abs 4 Bundesgesetz über Gesundheits-  und Krankenpflegeberufe (GuKG)  
durch das Bundesm inisterium  für Gesundheit  nom inierten Sachverständigen beizuziehen. Die 
AQ Aust r ia hat  bei der Entscheidung über Ant räge auf Akkredit ierung, Verlängerung oder bei 
Widerruf der Akkredit ierung von Fachhochschul-Bachelorstudiengängen für die Ausbildung in 
den gehobenen m edizinisch- technischen Diensten, der Hebam m en sowie der allgem einen Ge-
sundheits-  und Krankenpflege das Einvernehm en des Bundesm inisters/ der Bundesm inisterin 
für Gesundheit  einzuholen. 

Recht liche Grundlagen für die Akkredit ierung von Fachhochschulstudiengängen sind das Hoch-
schul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG) 4 sowie das Fachhochschul-Studiengesetz (FHStG) 5. 

 

2 Kurzinform at ion zum  Akkredit ierungsant rag 

I nform at ionen zur ant ragstellenden Einr ichtung 

Ant ragstellende Einr ichtung FH JOANNEUM Gm bH 

Standort / e der Fachhochschule Graz, Kapfenberg, Bad Gleichenberg 

I nform at ionen zum  Ant rag auf Abänderung des Akkredit ierungsbescheids 

Studiengangsbezeichnung  Advanced Elect ronic Engineering 

 
2 Fachhochschul-Akkredit ierungsverordnung 

3 Standards and Guidelines for Quality Assurance in the European Higher Educat ion Area (ESG) 
4 Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG) 

5 Fachhochschulstudiengesetz (FHStG)   

https://www.aq.ac.at/de/akkreditierung/dokumente-verfahren-fh/FH-AkkVO-2015.pdf
https://www.aq.ac.at/de/akkreditierung/dokumente-akkreditierung/ESG_endorsedMay2015.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20007384
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009895
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Studiengangsart  FH-Masterstudiengang 

ECTS-Punkte 120 

Regelstudiendauer 4 Sem ester 

Anzahl der Studienplätze je Studi-
enjahr 

20 

Akadem ischer Grad Master of Science in Engineering (MSc oder M.Sc.)  

Organisat ionsform  Vollzeit  (VZ)  

Sprache Englisch 

Standort  Kapfenberg 

I nform at ion zum  Ant rag auf Abän-
derung des Akkredit ierungsbe-
scheids 

Bet r ifft  § 12 Abs 1 Z 3:  Änderung der Bezeichnung des 
Studiengangs in „Elect ronics and Com puter Enginee-
r ing“  
 
Bet r ifft  § 12 Abs 1 Z 4:  Qualifikat ionsziel und –profil 
der Studiengänge:  Veränderungen im  Curriculum  

 
Die Fachhochschule JOANNEUM reichte am  26.01.2017 den Ant rag auf Änderung der Akkredi-
t ierung ein. I n der 39. Sitzung vom  14./ 15.03.2017 bestellte das Board der AQ Aust r ia folgen-
den Gutachter für die externe Begutachtung des Ant rags in Form  eines schrift lichen Gutachtens 
m it  eingeschränktem  Prüfauft rag:  
 

Nam e  I nst itut ion Rolle  

Prof. Dr. Ulr ich Margull  

Technische Hochschule I n-
golstadt  
Fakultät  Elekt rotechnik und 
I nform at ik 

Gutachter m it  wissenschaft licher 
Qualifikat ion  

 
  



 

 
6/ 11 

3 Vorbemerkungen des Gutachters 

I m  WS 2009/ 10 startete an der FH Joanneum  der englischsprachige Master-Studiengang „Ad-
vanced Elect ronic Engineering“ . I m  Änderungsant rag vom  28.09.2016 werden eine Reihe von 
Änderungen für diesen Studiengang beschrieben. Die FH Joanneum  nennt  verschiedene Ziele, 
die m it  der Änderung des Studiengangs erreicht  werden sollen. Einige der Ziele, die für dieses 
Gutachten relevant  sind, werden im  Folgenden genannt .  

Mit  der Änderung will das FH Joanneum  zunächst  eine Reihe von organisator ischen Abläufen 
verbessern, wie Problem e bei der Koordinat ion, zu hohe Workload durch zwei Projektarbeiten, 
ungünst ige Workload-Verteilung bei den Studierenden, u.a. Des Weiteren soll der Vert iefungs-
chwerpunkt  „Micro-  und Nanoelect ronics“  ent fallen, da sich die Forschungs-  und Entwicklungs-
akt iv itäten (F&E)  am  FH Joanneum  im  Laufe der Zeit  verschoben haben. Stat tdessen soll der 
Fokus auf Leistungselekt ronik sowie auf Em bedded-System s-Program m ierung gelegt  werden. 
Weiterhin soll der geänderte Masterstudiengang einen direkten Anschluss an den (deutschspra-
chigen)  Bachelor-Studiengang „Elekt ronik und Com puter-Engineering“  bieten und so eine kon-
sekut ive Abfolge für die Studierenden erm öglichen. Die Ausbildung im  Bereich Autom obiltechnik 
soll m ehr auf elekt r ische Ant r iebe ger ichtet  werden;  der Fokus auf konvent ionelle Ant r iebe (Ver-
brennungsm otoren)  ent fällt .  

Allgem ein lässt  sich feststellen, dass die genannten Ziele nachvollziehbar und sinnvoll sind. I n 
dem  so geänderten Studiengang können die Studierenden Kom petenzen erwerben, die für die 
Wirtschaft  relevant  und zukunftsfähig sind.  

Der Auft rag für das vorliegende Gutachten besteht  dar in, die Änderungen des genannten Stu-
diengangs in Hinblick auf die Fachhochschul-Akkredit ierungsverordnung der AQ Aust r ia vom  
28. Mai 2015 zu untersuchen und zu bewerten. Während der Fokus auf den Änderungen des 
Studiengangs liegt , wurde jedoch im m er auch auf den gesam ten Studiengang geachtet , um  
som it  ein ganzheit liches Urteil zu dem  geänderten Studiengang abgeben zu können.  

Das Gutachten wurde auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Dokum ente erstellt . Eine Vor-
Ort -Besicht igung war nicht  erforder lich und wurde auch nicht  durchgeführt .  

 

4 Feststellungen und Bewertungen anhand der Prüfkr ite-
r ien der FH-AkkVO 

4.1 Entspricht  die neue Studiengangsbezeichnung dem neuen Qualifi-
kat ionsprofil?  

Fra geste llung bet r if f t  Prüfkr iter ium  §  1 7  Abs 1  f: Studiengang und Studiengangsm anagem ent  

f. Die Studiengangbezeichnung entspricht  dem Qualifikat ionsprofil.   

 

I m  vorliegenden Änderungsant rag soll die Bezeichnung des Studiengangs „Advanced Elect ronic 
Engineering“  geändert  werden in „Elect ronics and Com puter Engineering“ . Neben der inhalt li-



 

 
7/ 11 

chen Bezeichnung soll dam it  auch zum  Ausdruck gebracht  werden, dass es sich um  einen kon-
sekut iven Master zum  (deutschsprachigen)  Bachelorstudiengang „Elekt ronik und Com puter En-
gineering“  handelt .  

Der I nhalt  des geänderten Studiengangs um fasst  Module zur Elekt ronik und zur technischen 
I nform at ik. I nsbesondere in den beiden Fokusgruppen werden die Leistungselekt ronik und Au-
tom ot ive Cont rol System s vert ieft . I nhalt lich beschreibt  die neue Bezeichnung das verm it telte 
Fachgebiet  recht  gut .  

Von Vorteil ist , dass im  Nam en des Studiengangs nur grundlegende Begriffe verwendet  werden 
( „Elect ronics“ , „Com puter Engineering“ )  und som it  den Absolvent innen und Absolventen ein 
Zeugnis an die Hand gegeben werden kann, welches auch in Zukunft  allgem ein verständlich 
sein wird. 

Die Übereinst im m ung des Nam ens m it  dem  Qualifikat ionsprofil,  welche nach §17 Abs. 1f der 
Fachhochschul-Akkredit ierungsordnung gefordert  ist , ist  som it  gegeben. 

 

4.2 Entsprechen I nhalt ,  Aufbau und didakt ische Gestaltung des Curr i-
culum s den fachlich-wissenschaft lichen und beruflichen Erfordernissen 
und sind geeignet  die intendierten Lernergebnisse zu erreichen?  

Frageste llung bet r if f t  Prüfkr iter ium  §  1 7  Abs 1  lit  j : Studiengang und Studiengangsm anagem ent  

j .  I nhalt , Aufbau und didakt ische Gestaltung des Curr iculums und der Module entsprechen den fachlich-

wissenschaft lichen und beruflichen Erfordernissen, sind geeignet , die intendierten Lernergebnisse zu erreichen 

und berücksicht igen die Anforderungen einer diversifizierten Studierendenschaft . 

 

Die Änderungen des Qualifikat ionsprofils um fassen laut  Änderungsant rag die folgenden As-
pekte:   

-  Vert iefende Qualifizierung im  Bereich Program m ierung/ Softwareentwicklung für einge-
bet tete System e 

-  Die spezif ische Vert iefung „Micro-Elekt ronik Schaltungsdesign (Chip-Design) “  ent fällt  

-  Die Qualifizierung im  Bereich Autom obiltechnik verschiebt  sich in Richtung E-Mobilität  
(m it  den dam it  in Verbindung stehenden Aspekten wie erneuerbare Energien)  und Soft -
ware-Entwicklung für m oderne Elekt ro-Fahrzeuge (m it  den Aspekten Autonom es Fahren 
sowie Testen auf Hardware- in- the-Loop-System en) . 

Die curr icularen Änderungen entsprechenden den genannten Zielen und stellen eine realist ische 
Um setzung der oben genannten Ziele dar. Der Studiengang um fasst  nach der Änderung eine 
ausgewogene Mischung aus den Richtungen Elekt ronik und technische I nform at ik, welche ge-
eignet  ist , die geforderten Kenntnisse und Kom petenzen zu verm it teln.  

Bei der Durchsicht  des Modulhandbuches ergeben sich folgende Anm erkungen:  

1)  Modul PCO (Presentat ions and Com m unicat ion)   
Das Modul verm it telt  Methoden der Präsentat ionstechnik sowie der interkulturellen Zusam -
m enarbeit . Die I nhalte sind sinnvoll und passen zum  geforderten Qualitätsprofil.  
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2)  Modul ECD (Elect ronic Circuit  Design)   
I n diesem  ausführ lichen Modul werden vielfält ige Aspekte der Hardware-Entwicklung ver-
m it telt , darunter die Entwicklung leistungselekt ronischer Schaltungen, die Grundlagen der 
analogen Schaltungstechnik sowie die Entwicklung digitaler Designs (VHDL) . Das Modul ist  
sehr gut  geeignet , die im  Qualitätsprofil genannten Kom petenzen zu verm it teln. 

3)  Modul MAP (Microcont roller Architectures and Program m ing)   
I n diesem  Modul wird fundiertes Fachwissen über eingebet tete System e verm it telt . I nhalte 
sind die Architektur von Microcont roller und deren Program m ierung. Die zu erwerbenden 
Kom petenzen passen sehr gut  zum  geforderten Qualitätsprofil.  Die Lehrinhalte sind auf den 
Stoff abgest im m t und für den Aufbau der angegebenen Kom petenzen geeignet . Bei den 
Literaturem pfehlungen fällt  j edoch auf, dass ausschließlich Bücher zu allgem einen Bet r iebs-
system en aufgeführt  sind, welche die beschriebenen Lehrinhalte nur teilweise abdecken. 
Hier sollten stat tdessen Bücher zu Microcont rollergrundlagen und deren Program m ierung 
angegeben werden. Die genannten Fachzeitschriften sind fachlich sinnvoll.  

4)  Modul MAP (Scient ific & Technological Foundat ions)   
Die I nhalte sind sinnvoll und passen zum  geforderten Qualitätsprofil.  

5)  Modul SMC (Signal Processing, Modelling and Cont rol)   
Das ausführliche Modul um fasst  Signalverarbeitung, Entwurf und I m plem ent ierung digitaler 
Regelungstechnik sowie die Modellierung und Entwicklung von Software bzw. VHDL Code 
m it tels Mathlab/ Sim ulink. Die Lehrinhalte entsprechen den zu erwerbenden Kom petenzen, 
ebenso wie die angegebene Literatur. Das Modul ist  sinnvoll und passt  hervorragend zu dem  
geforderten Qualitätsprofil.  

6)  Modul ESP (Em bedded System s Program m ierung)   
Die durch das Modul zu erwerbenden Kom petenzen um fassen fortgeschrit tene Program -
m iertechniken, Grundlagen von Bet r iebssystem en, grundlegende Mechanism en bei der I m -
plem ent ierung von Echtzeitsystem en und wicht ige program m iertechnische Verfahren in Be-
zug auf Datenst rukturen und Algorithm en. Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig für das gefor-
derte Qualitätsprofil.    
Bei der Bet rachtung der einzelnen Lehrveranstaltungen fällt  j edoch auf, dass diese nicht  alle 
im  Kom petenzerwerb definierten Aspekte abdecken. So enthalten die Lehrinhalte von „Re-
alt im e Com put ing“  keinerlei explizite Echtzeit -Aspekte. Hier wären einige Abschnit te zum 
Echtzeit -Scheduling (Rate Monotonic, Earliest  Deadline First , o.ä.)  sinnvoll.  Die Lehrinhalte 
der Lehrveranstaltung „Data St ructures & Algor ithm s“  sollten ebenfalls spezifisch auf das 
Fachgebiet  der eingebet teten System e angepasst  werden. Auch bei diesem  Modul wäre es 
sinnvoll, wenn in den Literaturem pfehlungen m ehr spezialisierte Quellen genannt  werden. 

7)  Modul STF (Scient ific & Technological Foundat ions)   
I n diesem  Modul werden die Grundlagen der Elekt rotechnik und des wissenschaft lichen Ar-
beitens behandelt . Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig für das geforderte Qualitätsprofil.  

8)  Modul CSP (Com m unicat ion System s and Protocols)   
Das Modul um fasst  die Grundlagen der Nachrichtentechnik, die Grundschaltungen zur ana-
logen und digitalen Datenübert ragung sowie den Entwurf von draht losen und drahtgebun-
denen Kom m unikat ionssystem en. Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig für das geforderte Qua-
litätsprofil.  

9)  Modul PRO (Project )   
Das Modul um fasst  ein Projekt , d.h. die Lösung einer I ngenieursaufgabe unter Anleitung, 
sowie eine Lehrveranstaltung zum  Projektm anagem ent . Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig 
für das geforderte Qualitätsprofil.  
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10)  Modul PEL (Power Elect ronics)   
Das ausführ liche Modul um fasst  typische leistungselekt ronische Schaltungen, Aufbau und 
Eigenschaften leistungselekt ronischer Bauelem ente und Anwendungsfelder der elekt roni-
schen Leistungsum form ung. Die darin enthaltenen Lehrveranstaltungen sind hervorragend 
geeignet , die beschriebenen Kom petenzen zu verm it teln. Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig 
für das geforderte Qualitätsprofil.  

11)  Modul ACO (Autom ot ive Cont rol)   
Das Modul verm it telt  m oderne Them enfelder der Fahrzeugtechnik, die Zusam m enhänge 
m oderner Autom obiltechnik sowie verschiedene Aspekte des autonom en Fahrens. Um fang 
und I nhalt  der Lehrveranstaltungen sind sehr gut  geeignet , die beschriebenen Kom petenzen 
zu verm it teln. Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig für das geforderte Qualitätsprofil.  

12)  Modul TI N (Technology and I nnovat ion Managem ent)   
Das Modul um fasst  I nnovat ion und I nternat ional Managem ent . Das Modul ist  sinnvoll und 
wicht ig für das geforderte Qualitätsprofil.  

13)  Modul THE (Thesis)   
Das Modul um fasst  die Erstellung einer Abschlussarbeit . Das Modul ist  sinnvoll und wicht ig 
für das geforderte Qualitätsprofil.  

Zusam m enfassend lässt  sich sagen, dass die definierten Module, die dar in enthaltenen Kom pe-
tenzziele und die beschriebenen Lehrinhalte sehr gut  geeignet  sind, das geforderte Qualitäts-
profil zu verm it teln. An einigen oben beschriebenen Stelle kann durch eine Fokussierung auf 
eingebet tete System e und Echtzeitaspekte eine Verbesserung erreicht  werden. 

Som it  lässt  sich in Übereinst im m ung m it  §17 Abs 1 lit  j  der Fachhochschul-Akkredit ierungsord-
nung feststellen, dass I nhalt , Aufbau und didakt ische Gestaltung des Curriculum s und der Mo-
dule den fachlich-wissenschaft lichen und beruflichen Erfordernissen entsprechen und geeignet  
sind, die intendierten Lernergebnisse zu erreichen. Die Anforderungen einer diversifizierten Stu-
dierendenschaft  werden erfüllt .  

Das Kriter ium  § 17 Abs 1 lit  j  der Fachhochschul-Akkredit ierungsordnung ist  som it  erfüllt .  

4.3 Steht  für die neuen Lehrveranstaltungen ausreichend Lehr-  und 
Forschungspersonal zur Verfügung, das wissenschaft lich bzw. berufs-
prakt isch sowie pädagogisch-didakt isch qualif iziert  ist?  

Frag este llung bet r if f t  Prüfkr iter ium  §  1 7  Abs 2  lit  c:  Persona l  

c. Für den Studiengang steht  ausreichend Lehr-  und Forschungspersonal zur Verfügung, das wissenschaft lich 

bzw. berufsprakt isch sowie pädagogisch-didakt isch qualifiziert  ist .  

 

I m  vorliegenden Änderungsant rag werden für die durch die Änderung neu hinzugekom m enen 
Fächer eine Reihe von Personen genannt , die diese Fächer halten können. Bei den m eisten 
Personen handelt  es sich um  Lehrpersonal, welches habilit iert  ist , eine dazu gleichwert ige Qua-
lif ikat ion nachweisen kann oder über eine langjährige Tät igkeit  in einem  relevanten Berufsfeld 
verfügt . Vereinzelt  sind für die Lehre Personen aus den angegliederten Forschungsinst ituten 
vorgesehen, die nur ger inge berufliche Erfahrungen nachweisen können, jedoch auf Grund einer 
m ehrjähr igen forschenden Tät igkeit  als qualifiziert  anzusehen sind. 

Zwei Veranstaltungen wurde noch kein Lehrpersonal zugeordnet . Dies um fasst  die Lehrveran-
staltung „Algor ithm s and Data St ructures“ , welche von einem  Professor aus dem  Gebiet  der 
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I nform at ik gehalten werden soll, sowie die Veranstaltung „Autom ot ive Cont rol System s“ . Für 
letztere sind die Firm en AVL Regensburg oder TTTech als m ögliche Partner genannt .  

Dem  Änderungsant rag sind weiterhin zwei Ausschreibung beigelegt :  

• Eine FH-Professur für Technische I nform at ik /  Eingebet tete System e, welche eine Reihe 
von Fächern des Studiengangs abdeckt  (u.a. „Realt im e Com put ing“ , „Algorithm s and 
Data St ructures“ ) . Hierbei ist  posit iv zu beurteilen, dass durch eine fachlich spezialisierte 
Person die in Tz. 4.2 Abschnit t  6 genannten Verbesserungsvorschläge um gesetzt  wer-
den können.  

• Für das Fach „Autom ot ive Cont rol System s“  liegt  eine Ausschreibung für eine Stelle als 
Lehrbeauft ragteR bei.  

Zusam m enfassend ist  festzustellen, dass qualifiziertes Lehrpersonal für die Fächer im  geänder-
ten Studiengang in ausreichendem  Maße zur Verfügung steht . Für die zwei noch nicht  besetzten 
Veranstaltungen werden entsprechende Ausschreibungen durchgeführt .  

Das Kriter ium  § 17 Abs 2 lit  c der Fachhochschul-Akkredit ierungsordnung ist  som it  erfüllt .  

 

5 Zusam m enfassung und abschließende Bewertung 

Der Ant rag auf Abänderung des Akkredit ierungsbescheids des FH-Masterstudiengangs „Advan-
ced Elect ronic Engineering“  der Fachhochschule Joanneum  wurde in vorliegenden Gutachten in 
Hinblick auf drei Aspekte beurteilt :  

1)  Um benennung des Studiengangs in „Elect ronic and Com puter Engineering“  

2)  I nhalt liche Anpassungen, u.a. Einführung von zwei neuen Schwerpunkte „Power Elect ro-
nics“  und „Autom ot ive Cont rol“  sowie 

3)  Personelle Ausstat tung für die geänderten bzw. neu eingeführten Schwerpunkt fächer 

Zusam m enfassend werden die Änderungen wie folgt  bewertet :  

Ad 1)  Der Nam e „Elect ronics and Com puter Engineering“  entspricht  dem  inhalt lichen Profil 
des geänderten Studiengangs. 

Ad 2)  Die inhalt lichen Anpassungen sind nachvollziehbar. Durch die Änderungen entsteht  
ein at t rakt iver Studiengang, der die definierten Kom petenzziele abdeckt  und die Studieren-
den für die Anforderungen in Wirtschaft  und Unternehm en sehr gut  vorbereitet .  

Ad 3)  Die personelle Ausstat tung von qualifiziertem  Lehrpersonal ist  für die neu entstande-
nen Fächer gegeben. Für zwei Fächer konnte noch kein Lehrpersonal zugeordnet  werden. 
Es wurden jedoch bereits Ausschreibungen für diese Fächer in die Wege geleitet .  

Som it  sind alle drei Kriter ien gem äß der Fachhochschul-Akkredit ierungsordnung als erfüllt  an-
zusehen. Eine Akkredit ierung durch das Board der AQ Aust r ia wird em pfohlen. 
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6 Eingesehene Dokum ente 

Das Gutachten wurde basierend auf den folgenden Dokum enten erstellt :  
• „Ant rag auf Abänderung des Akkredit ierungsbescheids des FH-Masterstudiengangs „Ad-

vanced Elect ronic Engineering“ , ÄA0421, Standort  Kapfenberg, der Fachhochschule JO-
ANNEUM“ , vom  28.09.2016. FH Joanneum , Graz, 2016. 

• „Fachhochschul-Akkredit ierungsverordnung der AQ Aust r ia vom  28.05.2015“ , AQ Aus-
t r ia, Wien, 2015. 

• „Das österreichische Hochschulsystem “ , AQ Aust r ia, Wien, 2016.
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